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Angemeldet bis zum 5. Juli:
Albrecht, Ida, Hauptkassiererin, Dortmund

Haus Erholung-
Alex, Maria, Reichsangestellte, Berlin-

Spändau Haus Angelika
Alexander, Willi, Inspektor, Hamburg Hotel Fresena 
Arenz, August, Verw.-Inspektor, mit Frau

und Tochliter, Remscheid Haus Sonneck
Balzer, Richard, Magestratsrat, mit Fraau,

Berlin-Neukölln Hotel Pabst
Beck, Heinrich, Hauptmann d. Sch., mit Frau,

Münster Hotel Worch
Beier, Frau Alma, mit Kind, Siegen Haus Angelika 
Berchta, Barbara, Volkspflegerin, Homberg-Rh.

St. Josephs-Heim
Bertelmeyer, Frau Sophie, mit 2 Kindern,

Berlin-Zehlendorf Haus Angelika
Bien, Frau Maria, mit 2 Kindern,

M.-Gladbach Kurheim Bömer
Böber, Frau Btty, mit Sohn, Magdeburg Villa Fresena 
Boecker von Kapff, Rich., Kaufm., Bremen

Strandboter Kurhaus
Brockhoff, Frau Edith, mit Kind, Dortmund

Haus Carola
Büttner, F'rau Anna, mit 3 Kindern,

Forst-L. Hotel Pabst
Chwaliß, Anton, Kaufm., Dortmund Hotel Fresena 
Dißmann, Hugo, Kaufm., mit Frau, Duisburg-

Meiderich Hotel Pabst
Dobner, Dr. med. Joseph, Arzt, Miesbach 
(Oberbayern) Haus Wattenmeer
Donn, Heinz, Dipl.-Ing. der Luftwaffe, mit

Frau und Sohn, Neustrelitz Haus ■ Ludwigslust 
Dopjans, Wilhelm,KKaufm., mit Frau, 2 Söhnen

und Hausgehilfin, Osnabrück Pension Töllner 
Ebertz, Wilh., Diakonisse, Dortmund-Schüren

Ev. Schwesternheim
Edelmann, Betty, Koblenz Haus Schwalbe
En geling, Marie-Luise, Stenotypistin,

Bad Oeynhausen Westf. Erholungsheim
Erbar, Fritz, Verw.-Oberinspektjr,

Wuppertal Haus Angelika
v. Etzel, Günther, General a. D., mit Frau

und Tochter, Wiesbaden Hotel Friesenhof
Fachey, Frau, mit 2 Kindern, Erfurt

Villa Johanne Antine 
Faust, Dr. August, Universitätsprofessor, ,

Breslau Haus Rehfeldt
Faust, Frau Wwe. Anna, Berlin Villa Seestern 
Finkener, Frau Hanna, mit Kind, Lengerich

Haus Viktoria 
Flicker, Paul, Abteilungsleiter, Gütersloh Paxheim 
Fliege, Alma, Diakonisse, Hilchenbach

Ev. Schwesternheim
Garlichs, Friedr., Kaufm., mit Frau, 3‘Kindern

und Hausgehilfin, Hannover Kapt BL Eilers 
Gaßmann, R., Vikar, Endorf Paxheim
Gastreich, Josef, Studienrat i. R., Bielefeld Paxheim 
Genschei, Walter, Dipl.-Ing., Architekt, mit

Frau und Kind, Hannover Haus Alberta
Gerhards, Else, Diakonisse, Bochum-Weitmar

Ev. Schwesternheim
Glaeser, Alfons, Pfarrer, Bln.-Friedrichsfelde Paxheim 
Grote, Frau Anneliese1, mit 2' Kindern,

Berlin-Wilmersdorf Haus Lieselotte
Haeseler, Ernst, Apothekeninhaber, mit F'rau

und Tochter, Berlin Villa Fresena
Hagedorn, Frau Else, mit 3 Kindern und

Kinderschwester, Osnabrück Haus Ulrichsruh 
Halberstadt, Karl, Major, Halle a. S. Haus Ameke 
Hauschild, Liane, Rathenow Haus Joh. Heyken 
Heckmann, Magda, Modistin, Aachen Hotel Pabst 
Hefner, Dr. Hans, Arzt, mit Frau und

Tochter, Tannenkirch (Baden) Haus Karisruh 
Heinemann, Walter, Unteroffizier, Gotha

Villa Charlotte
Hoffmann, Frau Ida, Bielefeld Hotel Fresena
Höhne, Frieda, Modistin, Velbert (Rhld.)

Wesf. Erholungsheim

Hüneke, Hanna, Prokuristin, Bremen Hotel Fresena 
Huppertz, Maria, Düsseldorf Hotel Friesenhbf
Hüging, Paula, Rheine Haus Seemannstreu
Janssen, Eberhard, Schüler, Emden

Tilemanns Kinderheim
Jenrich, Georg, Landwirt, mit Frau, Ackendorf, 

Kr. Neuhaldensleben Haus Erika
Kallenberg, Eva, Langensalza Villa Charlotte
Kämper, Frau E., mit Sohn, Essen-Katernberg

Haus Seemannstreu
Krons, M., Schwester,. Essen-Katernberg

Haus Seemannstreu
Keller, Albert, Großkaufm., mit F'rau und

Tochter, Zwickau Kurheim Börner
Kornfeld, Elsbeth, kaufm. Angest., Bielefeld

Haus Ludwigslust
Krohn, Otto, mit F'rau, Mannheim Villa Pirola
Kuhnert, Hans, Kaufm., mit Frau und Kind,

Bonn Hotel Fresena
Künsting, Heinrich, Kaufm., Lage i. L. Paxheim 
Laymann, Engelbert, Kaplan, Düsseldorf Paxheim 
Lillig, Alfons, Kaufm., mit F'rau und 3 Kindern,

Trier Haus Jul. Breeden
Löns, Frau Else, mit Elsbeth Sauerländer,

Dortmund St. Josephs-Heim
Luger, Marie, Lehrerin, Wien Villa Nordsee
Luger, Rosine, Lehrerin, Wien Villa Nordsee
Manger, Kurt, Düsseldorf Tilemanns Kinderheim 
Mainz, Dr. phil. Carl, Hildesheim Pension Daheim 
Manger, Frau Toni, Düsseldorf Hotel Friesenhof 
Marcus, Annemarie, Worpswede Strandhotel Kurhaus 
Mayer, Dr. med. Karl Heinz, Arzt, Berlin

Villa Seestern
Mayer, Frau Margarete, prakt. Aerztin, Berlin

Villa Seestern
Meier, Ilse, Berlin-Schöneberg Strandhotel Kurhaus 
Memminghaus, Herm., Betriebsleiter mit

Frau, Mainz, Pension Meyenburg
Meyer, Thea, Gymn.-Lehrerin, Bremen

Strandhotel Kurhaus
Meyer, Dr. Theo, Gauhauptstellenleiter, 

mit Frau, Münster i' W. Haus Baumann
Möller, Paul, Chemiker, mit F'rau, Dessau

Hotel Worch
Mumsen, N., Schriftsteller, Eßlingen

Strandhotel Kurhaus
Wladimir Graf zu Münster, Hauptmann, 

Kassel Strandhotel Kurhaus
Neumann, Herta, Rote-Kreuz-Schwester,

Kiel Inselhospiz
Niehüser, Angelica, Oelde i. W. Haus Seestern 
Nießen, Dr. Herbert, Facharzt, mit Frau,

3 Kindern und Hausangestellte-, Frank­
furt a. M. Haus de rVies

Noll, Dr. Walter, Dozent-, mit Frau, Köln-
Mülheim Haus Bernhardine

Nolting-Hauff, Frau Dolli mit 3 Kindern
und- Kinderfräulein, Bremen Hotel Worch

Overwaul, Frau Thea, mit Kind, Rheine
Haus Seemannstreu

Overwaul, Thea, Rheine Haus Seemannstreu
Pachur, Alfred, Kaufm., Berlin Pension Töllner
Pack, Dr. Friedrich, Kaufm., mit Frau,

Saarbrücken Haus Dünenlust
Rathert, Käthe, Schülerin, Dortmund

Haus Sonnenschein
Reinhard, Frau Frieda-, Oberhausen Inselhospiz 
Reise, F'rau Käthe, Berlin Pension Töllner
Ritze, Adolf, Berufs-Soldat-, Lemgo (Lippe)

Villa Daheim
Rothborth, Frau Dorothea, Neuenburg

Haus Einkehr
Rupe, Frau Grete, Köln Haus Schwalbe
Santorins, Hedwig, Diakonisse, Dortmund

Ev. Schwesternheim
Schauer, Otto, Bank-Oberinspektor, 

Berlin Haus Angelika
Schmidt,. Frau Jeannette, Bloemendaal (Holland)

Strandhotel Kurhaus

Schmidt, Lieselotte, Zeichnerin, Bielefeld
Haus Ludwigslust

Schnur, Elisabeth, Kontoristin, Bielefeld
Hotel Seeblick

Schoerger, Otto, Direktions-Sekretär, mit
Frau, W.-Elberfeld Haus- Margarete

Schöneck, F'rau Maria, mit Sohn, Köln-
Lindental Haus Rosendahl

Schwarz, Adam, Pfarrer, Wershofen Paxheim
von Schweinichen, Frau Lore, Berlin-

Charlottenburg Hotel Fresena
Schwittmann, Frau Erna, W.-Elberfeld Haus Pilz 
Seidel, F'rau Erna, Berlin Haus Alberta
Senbert, Frau Louise, mit Gerhard und

Hans-Christoph Waßmann, Bremen
Haus Rosendahl

Sievers, Conrad, Handlungs-Bevollmächtigter,
Kiel Hotel Worch

Spangenberg, Frau Gertrud, mit Tochter
und Sohn, Hamburg Hotel Itzen

Stäcker, Lotte-, Jugendleiter, Berlin-
Schöneberg Strandhotel Kurhaus

Steiner, Oswald, Maler, Bremen Haus Erholung 
Strathmann, Dr. Oskar, Gew-erbeschul-Direktor,

mit Frau, Bielefeld Paxheim
Stretmann, Wilhelm, Pfarrer, Unna Paxheim
Trox, Martha, Assersleben Haus Seemannstreu
v. Truckheim, Freifrau, Irene, Fabrikbesitzerin,

Eßlingen Strandhotel Kurhaus
v. Turckheim, Lisa, Eßlingen Strandhotel Kurhaus 
Velten, Frau Hella, mit 2’ Kindern,

W.-Barmen Haus Neptun
Virneburg, Kurt, Architekt, mit Frau,

Berlin Haus Möwe
Voigt, H., Kaufm., Bielefeld Paxheim
Wagener, Frau Käthe, mit Kind, Siegen

Haus Angelika
Wagner, Anny, Oberornau Haus Sander
Wagner, Johann, Kaufm., mit Frau und

Pflegetochter, Mainz Paxheim
Walzer, Frau Wwe. Gertrud, mit 4 Kindern,

Königsberg Inselhospiz
Welter, An ton, Pfarr er, Grunewald Paxheim
Widera, Richard, Kaufm., mit Frau und

Kind, Birkenwerder b. Berlin Hotel Fresena 
Wiedemeyer, Gustav, Verkaufs-Leiter, mit

Frau und Kind, Düsseldorf Hotel Worch
Wild, Lucie, Korrespondentin, Berlin-

Zehlendorf Haus Erholung
von Wurmb, Edith, Berlin-Schöneberg

Strandhotel Kurhaus
Zeniseck, Marga, Berlin Pension Töllner
Zentis, Ludwig, Pfarrer, Werm-elskirchen Paxheim

Angemeldet bis zum 6. Juli:
Achenbach, Frau Amalie, mit Pfegetochter

Elisabeth Uklan, Dortmund Haus Liselotte 
Albert-, Frau Elisabeth, Bad Wildungen Haus Carola 
Albert, Herbert, Generalmusikdirektor,

Stuttgart Haus Carola
Altaner, L., Gew.-Oberlehrer, mit Nichten

Magda und Edith Nierobisch, Beuthen
St. Josephs-Heim 

von Alten, Frau Gertraut, mit 3 Kindern und
Ursula und Elisabeth Wilhelm, Klein-
Machnow Pension Töllner

Bartels, Heinr., Kaufm., Berlin-Schlachtensee
Haus Viktoria.

Behmann, Frau Lulu, mit Kind, Bremen
Villa Inselfriede 

Benninghoven, Eva, Krankenschwester,
Düsseldorf Domäne Loog

Borgmann, Ernst, Kaufm., mit F'rau und
Kind, Altena i. W. Claassens1 Hotel

Biehl, Ernst, Dozent, Hamburg Haus Augusta
de Boer, Wilh., Student, Berlin Hotel Seeblick
Börner, Rudolf, Kaufm., mit Frau und

Kind, Hanau Villa Fresena



Bösüner, Frau Annemarie, mit Sohn, 
Halle a. S. Haus Jabinö

Bothe, Frau Helene, Berlin-Zehlendorf-West
Hotel Friesenhof

Brunsch, Carl, Direktor, mit Frau,
Ilmenau Haus Dorlis

Büttner, Frau Luise, Leer Claassens Hotel
Cordes, Günter, Schüler, Kassel Weberhof
Dreier, Agnes, Helferin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Drenker, Maria, Assistentin, Grinten Haus Behrends 
Drenker, Aenne1, Düsseldorf-Mettmann Haus Behrends 
Eggers, Frau Wwe., Bertha, Bremen Villa Inselfriede 
Erdmann, Frau Dorothee, mit Sohn,

Halle a. S. Haus Jabine
Finger, Paul, Schriftleiter, Norden Villa Pirola 
Förster, Rudolf, Schauspieler, mit Frau,

. Breslau Kapt. Wilken
Frantzen, Georg, Kaufm., Dortmund-Hörde

Hotel Seeblick
Funke, Otto, Prokurist, mit Frau, Köln

Pension Töllner 
Galber, Max, Geschäftsleiter, mit Frau,

Duisburg Hotel Itzen
Gottschalk, Ruth, Säuglingsschwester,

Hamburg Haus Sohn
Gottschalk, Ursula, Hamburg Haus Sohn
Graewe, Frau Sophie, mit Tochter, Berlin-

Heinersdorf ’ Villa Charlotte
Griese, Martha, Schwester, Querenburg

Ev. Schwesternheim 
Grünefeld, Carl-Hans, Kaufm., Norden Haus Bracht 
Gütig, Dr., Zahnarzt, Berlin Haus Diana
Hahn, Hildegard, Altena i. W. Peterhof
Hayler, Martin-Rolf, Zirndorf b. Nürnberg Haus Eckart 
Herrmann, Frau Ella, mit Kind, Potsdam

Strandhotel' Kurhaus 
Hundert, Dietrich, Med.-Praktikant, Stuttgart

Villa. Johanne 
Jahn, Frau Marie,, Bremen Nordsee-Hotel
Jahns, Peter und Martin, Hildesheim Weberhof 
Irene Freiin von Jungenfeldt, Baden-Baden

HausCarola 
Laura Freifrau von Jungenfeldt, Chemikerin,

Bremen Haus Carola
Jünger, Dr. Adolf, Direktor, mit Frau, Kind 

und Kinderpflegerin, Münster i. W. Villa Fresena 
Kaufmeir, Maria, Kinderschwester, Baden-Baden

Hotel Friesenhof 
Kind, Enno, Schriftleiter, Berlin Haus Erika
Kind, Lisa, Assessorin, Berlin Haus Erika
Kind, Vera, Berlin Haus Erika
Klaas, Heinr., Holzhändler, Rheine

Pension Meyenburg 
Kiaeber, Frau Frieda, mit Kind, Aurich Haus Alpen 
Klinkhammer, Frau Milly, Berlin-Lankwitz

Haus Antonie 
Klünder, Albert, Justizinspektor, mit Frau, 

Burgsteinfurt Edzard Janssen
Knüpfer, Irmgard, Plauen Villa Charlotte
Knüpfer, Erhard, stud oec., Plauen Villa Charlotte
Kölling, Frau Ida, mit Kind, Aurich Haus Alpen 
Kröber, Bruno, Büro Vorsteher, mit Frau

und 2 Kindern, Dortmund Peterhof
Krones, Frau Grete, Schneiderin, Herringen

Haus Wattenmeer 
Krüger, Frau Käthe, mit Tochter,

Melle i. Hann. Villa Seestern
Krupp, Reiner, Rentner, Düren Hotel Worch
Kügler-Laue, Grete, Osnabrück Villa Charlotte 
Kunter, Clara, Buchhalterin, Wigrinnen

Villa Johanne Antine 
Lagemann, Elisabeth, Krankenschwester,

Düsseldorf Domäne' Loog
Liebetruth, Dr. Christian, Vertr.-Arzt, mit Frau

und 4 Kindern, Zwickau i. Sa. Haust Coordes 
Linzen, Ruth, Fakturistin, Bad Godesberg

Haus Liselotte 
Macke, Dr. med. Heinz, Arzt, mit Frau und

Kind, Düsseldorf-Benrath Haus Ameke
Macke, Frau Wwe. Meta, Boppard Haus Ameke
Mehner, Frau Marg., mit Tochter,

Magdeburg Haus Joh. Heyken
Mertens, Hans und Herb., Schüler, Weimar Weberhof 
Meurer, Josef, R&g.-Rat, mit Frau und Sohn,

Saarbrücken Pension Töllner
Minten, Reiner, Opernsänger, mit Frau und

Kind, Hannover Hotel Friesenhof
Müller, Georg, Reichbankrat, mit Frau und

Sohn, Berlin-Zehlendorf
Müseier, Wilhelm, Student, Berlin Nordsee-Hotel
Müseier, Carl, Student, Berlin Nordsee-Hotel
Naegeli, Karl, Apothekenbes., mit Frau, Kind

und Kindermädchen, Bärenburg Haus S. Freese
Nickel, Albert, Oberrevisor, mit Frau und

Sohn, Dortmund Haus Karin
Niebüld, Else, Verkäuferin, Celle Haus Sohn
Nolimann, Frau Luise, mit Sohn, Bremen Hotel Worch
Faul. Roland, Arzt, Remscheid Nordsee-Hotel
Peters, Herm., Prokurist, mit Frau, 2 Kindern

und Hausangestellte, Heidelberg Haus Bracht
von Petersdorff, Frau Gertrud, Hanau
Frösch, Walter, Vertreter, Bremen 
Rasp, Paul, SS.-Scharf., Wien 
Peschken, Rütger, Schüler, Moers 
Riese, Frau Maria, Mülheim-Ruhr 
Ruge, Dr. Walther, Arzt, mit Frau,

Haus Eilers 
Hotel Itzen 

Fritz Habbinga

und Hausgehilfin, Hannover 
Schaper, Rolf, stud. med., Berlin 
Scharrenbrock, Frau Clara, Düren 
Schaten, Hete, Borken i. W.

Weberhof 
Johannes Janssen 
2 Kindern

Haus Seemannstreu 
Haus Coordes 
Hotel Worch 

Haus Rosendahl
Schubert, Jutta, Reitlehrerin, Bremen

Haus Ludwigslust

Sleppetal, Franziska, Schwester, Berlin-
Grunewald Haus Antonie

Sogalla, Xaver, Bergassessor, mit Frau und
2 Söhnen, Berlin-Lichterfelde .Hotel Worch

Solling, Otto, Fafrikdirektor i. R.
Hannover Hotel Friesenhof

Sommerfeldt, Herbert und Eva, Schüler,
Frankfurt a. 0. Weberhof

Sönnecken, Frau Anneliese, mit. 2 Kindern, 
Wuppertal-Barmen Villa Seestern

Sostheim, Heinz, Kaufm., mit Frau und Kind, 
Wiesbaden Haus Baumann

Stecher, Anneliese, Tennislehrerin,
Dresden Strandho bei Kurhaus

Thiemann, Frau Gertrud, Bremen Nordsee-Hotel
Tilemann, Hero, Med.-Praktikant, Oldenburg

Villa Johanne
Urbach, Bernhard, Köln Strandhotel Kurhaus
Voigt, Willi, Revisor, Oberhausen Haus Baumann
Walter, Karl, stud. ing., Berlin-Friedenau

Haus Coordes
Wellhausen, Dora, Verkäuferin, Herringen

Haus Wattenmeer
Winkel, Renate, Holzminden Villa Charlotte
Wirth, Dr. Otto, Zahnarzt, mit Frau und

Kind, Ludwigshafen Hotel Friesenhof
Witte, Heinz, Geschäftsleiter, mit Frau,

Mülheim a. R. Hotel Itzen
Wöbken, Johann, Prokurist, mit Frau,

Oldenburg Nordsee-Hotel
Zimmer, Frau Dr. Ilse, Berlin-Waidmannslust

Haus Antonie
WohnungsäncLerung:

Behn, Willy, Direktor, Berlin-Wilmersdorf
Strandhotel Kurhaus

Behn, Christian, stud. ing., Berlin-Wilmersdorf
Strandhotel Kurhaus

Sabereifen in alter 3eit
„Sagesotbnung“ für $abegäße — 

Ilm „£eibbef$roerben“ los$umerben
Dagesorbnung für Sabegäfte: „Des borgens non 7 bis 

8 Ußr Jollen jidj Jiämflidje Sabegäfte mit ihrem grüßftüd 
im großen Gaal einfinben. Die, Jo nidjt in bas ®ab geben» 
Jollen jid) wäßrenb 9—10 U^r füll, ehrbar unb tej^eiben 
auffüßren unb mit etwas Häßlichem bef^äftigen. 10 bis 
12 Uhr ift gum Gpagierengeßen bei) Jdjönem Wetter unb 
bep Hegen gum Spielen, Eonvedjieren unb unJhuibigen ®e* 
fuftigungen gewibmet. 12—1 Upr SRittagefJen, 1—2 Upr 
Gaffte 5—8 Ußr Gpagiergang oor bie gange Gefjellfdjaft, 
8—9 Ußr Hadjteffen. Son 9—11 Ußr märe ber Dag mit 
einem E^wntänglein ober einer anberen angemefienen Ergöß* 
K^ieit gu beJdjReßen... Wäßrenb bes Habens Joli man fidj 
eines ruhigen SBeneßmens befleißigen, Jo löblich Jonft and) 
an unb für fich bas Gingen gieciftilidjer Sieber ift, weil bie 
anberen alsdann nidjt miteinanber fpredjew tonnen ober es 
Jie fonjt incommobieret.“

Go hah<n fidj bie Säfte bes ®abes HoupGdjauenburg 
bei IBaJel im 18. gahrßunbert gu benehmen. Wan fleht, es 
ging nicht augu aufregend gu, froh bes „Ghrentänglains“ 
aber für bie Gefundheit roar fpl^e iBabeordnung gewiß 
gang guträgtidj.

Unfere Woorberen haben Fit bem fpäteren Witteialter, 
als Sabereifien immer allgemeiner würben, einen foldjen 
Aufenthalt häufig auch nur gum gwed bes SBergnügetns 
genommen, unb namentlich bie grauen Jähen eine Sabereife 
ails il)r gutes Hecht an. Silan babete in alter gdit Fhr un= 
geniert in großen Sofjins, Winner, grauen unb Rinder gu* 
Jammen, SRuJiianten forgten für Unterhaltung, unb bie Sa* 
benben nahmen auf Jeßwimmenden Di'idjdjen Efim unb Urin» 
fen gu fidj. Grit fpät im 17. galßHjunbert ift eine all* 
gemeine Trennung ber Gejdjledjter burchgefüßrt.

3m gaißre 1566 erfdjien bereits in grantfurt ein „Sahen* 
faßrtbücßllein", bas ben erßolungsfucßenden Stellenden riet, 
wohin Jie gu gehen hätten, um allerlei „ßeibbefhmerben“ 
losguwerben. Der Wal, aber auch ber Herbft, würben am lieb* 
Jten gu Ruren benußt, bie Säfte fliegen in Sabehäufern, ben 
Sorgängern ber Rurßotels, ab^ brachten Rebensmittelvor* 
rate mit unb bereiteten ihre Waßlgeiten auch wioljl’ felbft. Der 
Ronfürrengtampf ber damaligen Hotelbejißer fdjemt mandp 
mal etwas alfgu üeibenj^aitli^e gormen angenommen gu 
haben, beim im 17. gaßrßundert mußte ben Sabewirten bas 
Erfcßeinen oor ben Doren Wiesbadens verboten werben, wo 
fie fid) gegenseitig bie neu antommenben Säfte wegfingen.

Der Gebrauch ber Säber war damals teineswegs ein 
Aorredjt ber begüterten Gtänbe. gn Wiekbaben g. S. Jtanb 
ein Sabehaus ben Unbemittelten gur Serfügung. Gothe 
Rurgäfte bewohnten gu mehreren ein gimmer ober teilten 
fogar bas Seit mit einem anberen Steifenden. Auf einem 
gange Anjiebiung oon gelten, Hütten unb Saraden entftanben 
alten Holgfdjnitt ließt man, wie außerhalb eines Sabes eine 
ift, in benen bie mitteitofen Rranfen untergebrad)! Jinb, in 
Gdjubfarren werben bie Gebrechlichen ins Sab gefahren; 
bagwifhen haben fliegenbe Händler ihre Suben aufgetan 
unb bieten Eßwaren feil.

Sabeärgte aber gab es noch nidjt überall. Wer in ber 
geit bes Dreißigjährigen Rrieges bas Heine Sab Srießbad) 
in Saben aufjueßte, ber mußte nach Gtraßburg hinüber, um 
oon ben bärtigen Webijinern Hegepte unb Sabeorbnung gu 
holen. Da bieje Segenb von ben Gdjreden bes Rrieges noch 
nidjt berührt worben waren, Jo biente auch biefer Ort eben* 
Sowohl ber gerftreuung burdj Spiel, Dang unb Unterhaltung 
als and) ber Rur.

Daß bie in alten Gdjiilberungen immer wiebertehrenben 
„Gpagiergänge“ anfpruchsvoUere Säfte nicht gerabe entgüd* 
ten, beweift ein Seriht ber Gcßwefter griebrießs bes Sroßen, 
ber Warfgräfin Wilhelmine, bie in Gms weilte. „Sin fehr 
unangenehmer Ort“, meint fie, „oon Sergen umgeben,, ohne 
Säume unb Srün, allein bas Haus, in bem wir wohnten,, 
war fdjön unb bequem, guweilen gingen wir fpagieren ober

CrwiUZuDir

gappelten vielmehr im Gcßmuß herum. Der Gpagiergang be= 
fteht in einer ßinbenalflee bie längs bes gtuffes gepflangt 
ift; man war niemals einfam, Geweine unb andere Saus» 
tiere waren uns treue SeJellJdjafter, Jo baß man fie bei 
jedem Sange mit bem Gtod fortjagen mußte."

Einen eigentümlichen Gpagierweg wühlte fiep Rotte GcßciT* 
fer, bie aus ßaucßftebt an Gdjiller fdjreibt, baß fith hießt an 
ihrem §aus, bas einem Doehler gehörte, eine Wiefe be* 
fanb unb baß fie baljelbft einen einfamen Weg beoorgugte, 
ber gang unbefucht wäre, weil bort Gerippe unb Rnodjen 
von Dieren hingeworfen würben! — Uebrigens gehört Rauch* 
ftebt gu ben ersten Södern» in benen Dßeatejcauffü'fjrunigen 
ben alten geitvertreib bes Slüdsipteles gu oerbrängen be* 
gannen.

Wit bem „Romfort" war es eben auch um 1800 noch fdjleht 
befielU, Jelbft in Jo alten angejefjenen Rurorten wie Wies? 
baben. SSerbrießficß berichtet darüber grau oon Gtein, bie 
im Wai 1789 im Safthof gum Adler abftieg, wo [ich eine 
Heilquelle befanb. Die Säber waren wenig einlabenb, aber 
es behielte wqnigftens jeher feine eigene Wanne. Den -Ort 
fanb fie ärmlich, auf fhlecßt gepffafterten Gtraßen gelangte 
man gur ißromenabe, bie wenig befueßt fei. gm Sabe las fie 
Wärdjen, bie im Gaal bes Safthofes ein alter Wann für ein 
paar Rreuger auslieh-

Diefe „Reihbibliothet" im einem WÄtbati, bie „ißromemabein 
in Gms unb Raudjftebt geigen uns vielleicht am beutfichfien ben 
Unterfchieb gwiidjen einem Heinen beuti^en Rurort nuferer 
Doge unb ben berühmten Säbern oon ehemals. Auch h^L 
wie fo oft, würben wir, in. bie angeblich Jo geruhsame 
gute alte geit oerfeßt, uns fäjleunigft wieber in unfere 
Gegenwart gurüdwünfhen.

3ur Erinnerung
an bie Urlaubsgeit ber Sachfen unb Söeftfalen auf ber 
gnfel guift mit „Rraft burd) greube" in ber geit 

vom 16. bis 30. guni 1938.

Sei un§ gegrüßt bu herrlicher Straub auf guift 
mit beineu raufhenben Stellen unb frönen ©ünenfanb, 
hier ift ber Ort, wo man bie Gorgen vergißt 
unb enger umfcljließt uns bas greunbfdmftsbanb.
Die Ruft ift fo rein unb ber Himmel fo flar 
unb bie Gönne brennt heiß auf uns nieber, 
fo blaß unfere Sefichter auch anfangs war’n 
jeßt finb mir gebräunt, man tennt uns taum wieber.
©er Gtranb erftreeft fiel; 17 Kilometer baßin, 
gar oft fjab’n wir gefpielt unb gebabet, 
unfere Hergen war’n froh unb frei unfer Ginn, 
felbft bas Sßanbern ßat uns nidjt gefdjabet.
Wir waren wie bie Rinber, bie im Gaube fpielten, 
nidjt aljnenb, baß bie geit fo fcßnell verging;
wir bauten Surgen, bie wir als baS Gdjönfte hielten 
ein wonnig ®efü()I, bas uns allen umfing.
Auch Helgolanb Ijab’n wir uns angefeh’n 
unb burften bas Werf unfereS güßrerS fdjau’u 
was and) in aller Welt mag gefdjeß’n 
gu ißm ijab’n wir alle baS größte Sertrau’n.’
Hun müffen wir leiber halb Abfdjieb neljmen, 
bodj bie (Erinnerung bleibt uns, bas ift gewiß; 
beim bie fhön verlebten Gtunben verheißen ein Geßnen 
nach bem ßerrlicßen Gtranb auf ber gnfel guift.
Unb bleib’u wir gefunb, wir fageu’S feßon ßeute: 
„Wir faßten, baS liegt gang flar auf ber H^nb 
im nächften Saßr wieber mit „Rraft burdj greube" 
gum wunberfhönen guifter Gtranb.“

Suftav Rörißer 
ans SBrambauer bei ©ortmunb,

Glfa*S8ränt>ftröm*@tr. 12 b

Hauptschriftleiter: Otto Gr Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto Gr. Soltau. Norden 

Druck und Verlag: Otto Gr. Soltau, Norden.
D.-A. Juni 1938: 400

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.



Das See-Aquarium
und die große

Muschelsammlung
der Kurverwaltung im Loog

Nordsee-Sprudel
das natürliche Heil wasser der Nordsee

Fragt den Arzt!
Alleiniger Hersteller: D. Erdmann, «Juist

Fernruf 223
f nicht der

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Hole! „Friesenhol“
das vornehme Familienhotel. Im Mittelpunkt des Badeortes.

Besucht die schönen, gemütlichen Gaststätten des 
Friesenhofes. Die durch Umbau neu eingerichtete 
Bierstube, sowie Säle und Gesellschaftsräume bieten 
allen Kurgästen den denkbar schönsten Aufenthalt. 
Auswärts wohnenden Gästen empfehle ich meinen 
erstklassigen Mittagstisch.

Bestgepflegte Biere und Weine. Elektrische Kühlanlage.

Inselhospiz
Modern. Bau i. ruhiger Lage, nahe Strand, 11. Wasser 
anerkannt gute, reichliche Verpflegung.
48 Zimmer, 90 Betten.
Geöffnet von Mai bis Ende Sept. Näheres daselbst. 
Fernruf 149.

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
4/2o 25 Pfg., 8/ao 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost. ■

Damen-Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Soiinenscliutz-Präparate

Strand-Progerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, nur gegenüber dem Rathaus

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 12. bis 27. Juli.

Ltahveränderung
und Kostwechsel haben oft Darmträgheit zur Folge. 
Achten Sie datier auch in Ihrer Ferienzeit auf 
geregelte Darmfunktion. Dr. Burchard’s Blut- und 
Darmreinigungs-Perlen wirken prompt und milde. 
50 Stck. 85 Pfg. 120 Stck. 1.80. Strand-Drogerie 
Mitscherling.

Bürobedarl

Otto G- Soltau, Korden

H. Wessels
Strandstrasse
Rind-, Kalb-, Hammel­
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle Ilir 
FleiscMMHen
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165

Kaffee
SCHUIZU43XS

CARL 
RONNINGS

beliebt — gelobt 
und 

tausendfach erprobt

Stets frische Lieferungen be i

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

sondern der
Inhalt1.

fordern Sie
daher aus-
schließlich
den echten

ostfriesischen

Krug machts,

| D©om^aa^
| seit
| wog

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

12. Di. 11,16 8,00—12,00
13. Mi. 11,52 8,00—12,00
14. Do. 12,27 9,00-13,00
15. Fr. 12,59 9,00-13,00
16. So. 13,30 9,00—13,00
17. Sg. 14,03 10,00-14,00
18. Mo. 14,38 11,00-15,00
19. Di. 15,16 11,30—15,80
20. Mi. 16,00 12,00—16,00
21. Do. 16,49 13,00—17,00
22. Fr. 17,52 14,00—18,00
23. So. 19,13 15,00-19,00
24. Sg. 7,53 7.00— 9.00

20,37 17,00—19,00
25. Mo. 9,07 7,00—9,30

21,48 17,30—19,00
26. Di. 10,12 7,00—11,00
27. Mi. 11,09 8,00—12,00

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

12. Di. D 11.15
M 12.30

D 8.30
M 10.45

13. Mi. D 12.00
M 13.00

D 9.00
M 10.45

14. Do. D 12.30
M 13.15

D 9.30
M 10.45

15. Fr. D 13.00
M 14.00

D 9.45
M 10.45

16. So. D 13.40
M 14.25

D 10.45
M 12.15

17. Sg. D 13.45
M 14.30

D 11.00
M 12.30

18. Mo. M 13.00
D 14.30

M 11.00
D 12.00
M 15.00

19. Di. M 18.00
D 14.45

D 12.30
M 15.15

20. Mi. J 13.00
D 15.59
M 17.10

D 13.00
J 15.45

Sfrandhotel Kurhaus Juist
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Anruf an Hausgäste: 204, Hotelbüro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei.
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend 

der „Große Kurhaus-Ball“ im Weißen Saal.
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.
Tanzleitung: Heinz Wegener, Wuppertal-Barmen.

Halte den geehrten Gästen meine

und die

Telefon 125

Bahnhofsgaststätfe 
gemütliches Lokal, 

Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Gerhard Rose,

Reinhd. Cremer Söhne 
Norden, Fernruf 2207

Wir liefern Ihnen günstig:
' alle Haus- und Küchengeräte 

Oefen und Herde 
Waschkessel und Maschinen

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Haus am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Joseph Fischer, Norden 
Fachgeschäft für Pensionen und Hotels­
Porzellan, Glas, Emaille, Aluminium, Stahlgeschirr, 

Fernruf Holzwaren, Essbestecke in rostfreiem Stahl, Wäsch­
* kessel und Waschmaschinen, sämtliche Haushalt- 

«70a maschinen für Hand- und elektrischen Betrieb.

„Sturm klause“
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Mü-IWrtH Uta
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39
Aufnahme finden Kinder von 4-12 Jahren.

Hausprospekte
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartikel, Andenken, Spielmaren

Aromatischer Bitterlikör 
in hervorragender Qualität

MÄNNLICH 
und 

WEIBLICH

I- C. Hykena in Norden, Spirituosen- und Likörfabrik

Hotel Fresena «Juist
Erstklassiges F a m i 1 i e n h o t e 1 mit allem Komfort

Das gepflegte Gretürestaurawi
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner
Im spiegelblanken Paikettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Eierstube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTE
und trinken in der herrlichen grünen Veranda die

bestgepflegten Biere und Weine 
Im A n s tich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake-Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier- u.Weinlokal ohne Musik

Jain Oellerich 
Nordseebad Juist 

Sämiliclie WwiM 
Spiel»™ 
Schokolailin 
Konfitüren

Grobe Auswahl in

Andenken aller Ari.

Serviettenfascken
Otto G. Soltau, Norden

Oldenburgische Landesbank A.-G.
Filiale Norden

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte
Agentur Juist:

W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Oer kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juisi 
führt über Norddeich
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen in Norddeich, ca. 500 
Wagen fassend

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die
Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188



Moderne Fertigkleidung für Herren, Damen u
in unübertroffen großer und schöner Auswahl.

Spezia1-Abteilung: Qualität«-Sdiu li w a r e n
Alleinverkauf der Marken Mercedes, Libelle und Dr. Diehl.

Anerkannt billige Preise

T.F. DAMM, NORDEN
Seit 1855 — Fernruf 2328 

Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

Clctassen's QoteC.und Cogierhäuser
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für 
Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten.

ganzjährig geöffnet.

Oefen
fund Herde, Eisen« 
fwaren, Werkzeuge,Bau«\ 
' beschlage, Haus« und Kü«' 
eben gerate, Glas« und Por« 
zellanwaren, Einkochgläser 

l H. Bünting i 
^Norden,amMarktl J
X, Fernruf 2375 S

„Haus Eckari“
Privatkinderheim der Inneren Missii

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs 
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren aul 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiteri] 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

| Kreis- und Stadtsparbasse, Horden |
♦ Nebenstelle Juist |
♦ Fernsprecher Juist Nr. 202 «
| 1. Annahme von Spareinlagen ».Verwahrung ♦ 
J von Geldern der Kurgäste, |
| 2. Führung von Konten in laufender Rechnung, | 
| 3. Einlösung von Reisekreditbriefen |

Färberei und Wäscherei Barghoorn • Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach. Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Paul Friisdie, Norden ,
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Fachgeschäft lür Oelen, Herde
Wand- und Fsa^bodenfhesen

Jeder f^urgast besucht
einmal die Jtadjbarinsef Horderney und dann 
auch die inmitten der Strandkorbkolonie gelegene

^trnndkonditorei Cornelius
Mittagstisch / la Kaffee / Großstädtische Auswahl in 
Konditorei-Erzeugnissen / Tiefgekühlte Getränke / Eis 
Eisspezialitäten / Mäßige Preise.
9Ladf) mittags tang auf der großen Seeterrasse

Arthur Riepen
Adolf-Hitler-Str. 25 Schlachterei Fernsprecher 129 

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

HEINRICH ONNEN, JUIST
Adolf-Hitler-Straße 25 / Fernruf 218

Fachgeschäft 
für Haus- und Küchengeräte, 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Strandgeräte

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünei 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch voi 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise 
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 151
Kleinkaliberstand mit automatischer Anzeig

Wacht der Nurgast einen ßummeC 
geht er auch maf in den bannet!!!

Qemätäcßer 7bierHeffer
im ^otef Jtzen

Reise- und Verkehrsbürc
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.
Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer­
haven-Bremen.

Ausflüge - Bundflüge - Wagenfahrten. Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

Claassen’s 
Strandgaststätte
Giftbude"— Besitzer Hinrich Claassen 
Erstes Lokal am Platze mit moderner Kühlanlage

Tägl. nachm. 4 Uhr: Künstler-Konzert mit Tanz, 
bei günstigem Wetter im Freien.

Tägl. abends S^Uhr: Tanz sowie Sonderveranstaltungen, 
la. Kaffee, Schokolade, Tee — Eis und Eisgetränke. 
Kuchen und Torten aus eigener Konditorei. Bestgepflegte 
Biere: Haake-Beck, Dortmunder Export u. Radeberger Pils.
Es spielt die Kapelle von Ruf: ) _ ~
™ i n 5 Sänger,Fred Gebauer) 5 Solisten

Reicfisban£~Giro~Konto Norden Postscheckkonto Hannover
(Ostfriesland) Nr. 71222

AUSFLUGSORT LOOG
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

^Äfc H
^ ^»»^ Rudoll Haars

SEEHUND, Juister Bitterlihör
männlich
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor

U. Groenefeld, Norden
Gegr. 1880

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Täglich große Auswahl in ;
Honditovei-u.Bachiuaven

: Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes

ältestes Cafd am Platze
: und stets uon Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung ;: 

Besitzer: D. Schmeertmann | 
: Conditorei und Cafe ’
^MMWWWWWuWM«^»HmMMMW;.^..t..).)>,WWWWWM>:

III HOTEL-PENSION

Ul Worch und HausWordi I
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister.
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und W eine nur erster Firmen.
Fernsprecher Nr. 118

Ferientage
hält man für immer in Bild und Film fest.
Alles, was Sie zum Fotografieren und Filmen 
brauchen: Entwickeln, kopieren und vergrößern, 
Vorführungsapparate für alle Schmalfilme bei

Foto Brunke, Strandstraße 20
gegründet 1900.

Das 
Inselbüchlein von 
von Ulla Tiedge

Juist,

Bücherstube Arends
Strandstraße

Fachgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cafe
„W e 81 e n d“
Besitzer: ADOLF SCHMIDT

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Bmam^^̂̂
öTrös^Se^UH

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verbunden mit einem Cafe

von

ß.O.ßabbinga
empfiehlt

täglich frische Back« 
und Konditorwaren

Modenhaus
Willy Tiemanr
gegenüber dem Rathaus 

zeigt die neuen

Bade- u. Strand-Modelle 1938
„Forma“ „Jantzen“ „Ribana“ „Porolastic“

«J. Hb de Vries & Co.
Nordseebad Juist

•

Kolonialwaren, Delikatessen, 
Spirituosen, Kohlenhandlung

•

Fernruf 185

PrivaiLänderlwini Weberfi®
Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerztliche Aufsicht 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny Cremer

Hofei Reichshof, Norder
Inhaber: Karl Rengel
Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränk

AUTO-GROSSGARAGE

Täglich große Auswahl In frischem Kaffee-, Tee- un 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränk 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführ 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- un 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 17

j Nordsee-Hotel

Resiaurani

Besitzer: Gerhard Freese, Küchenmeister. 
Fernsprecher 181. Vornehmes Hans in näch­
ster Nähe des Badestrandes. Vorzüglicher 
Mittagstisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Bäume. Weine erster Häuser. 
Gut gepflegte Biere wie
Siechen, Dortmunder Kronen, Rade­
berger Pils und Haake Beck.

Elektr. Kühlanlage.

Hierzu eine Beilage.



»., Beilage zum „Seehund“ —....
Amii. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

Seit wann finb Seebäber 2Hobe?
Das Seeroaffet als Obeilmittel.

Das Secwaffer als 2ini)ctlmtffel
SJieTfad) finbet man bie Slnfidjt wetteten, baß bet Stand)', 

in ben Sommermonaten „a n bie S e e" gu gefreit, wfl)ält= 
nismäßig jung [ei. Bian gibt ben elften Seereifen Ijödjftens 
ein Wer oon 300 Satiren. XatfädjKdj ift aber bas., was 
ber (ErljoTungsfudjenbe freute tut, wenn er an bie SReeres» 
füfte eilt, um beim Sab in faltiger 3tut ben Rörper gu 
ftäfrlen unb 511 erfrifdjen [djon eine jabrtaufenbalte Hebung. 
SRadj bem franjofif^en ftuiturfo^er unb ülrjt Dr. Kahanes 
gab es fdjon faß fünf 3®frH)unberte o. Sfrr. ein am SRit 
teifänbiidjen Wer gelegenes. „Sanatorium“, wie wir freute 
jagen würben, in weitem Bungenfrante mit Seewafjier be* 
banbdt würben. Blag biefe Eingabe in einem alten Dext and) 
nidjt nidl Beineistraft in fidj tragen, fo finb um fo beadj» 
tenswerter bie §inweife bes ^finius, aus benen flar fror» 
uorgeljt, baß gur 3Ht ber Börner Seereifen regelmäßig gu 
§eÜ3weden emp'olhen würbest. Da freißt es ein» 
mal: „Die SBälber, bie nur aus pedj'ljarjreidjeti Säumen be» 
[tefren, finb für bie Sdjwinbjüdjtigen oon großem Bußen, 
aber aud). für fo'ldje Beute, bie nad) einem langwierigen 
Serben fidj. nidjt fdjne®’ genug wieber erholen tonnten. ©s 
ift in einem faldjm gälte oorteilljafter, biefe SBalbluft gu 
atmen als jur See nad) Begijptan gu faßten ober im Sommer 
auf bie Serge ju fteigen unb bie mit bem Duft ber fangen 
bureßtränfte Buft ju trinfen."

Der ^eitfraft bes Blaffers würbe in jenen 3ät« mamß 
Bobfieb gefangen, unb mit bem waeßfentben SRetcßtum bes 
römticfren Beidjes würbe bie Steife ins Seebab, ja, überßaupt 
ber fommerlidje Bufentfralt an ber Hüfte gerabegu ©lobe. 
Dabei berußten uns bie gegriffenen Borgüge bes 
Werbabes mitunter etwas merfwütibig. Son (leltus HureR» 
anus wiffen wir, baß er bas Baben im Seewaffer fogar ge= 
gen bie iparalijfe unb gegen bie ©pilepfte empfohlen ßat. 
Das Seewafier war eben bas Wßeilmitte?; man gab es ben 
Rranfen gu trinfen, im Boßguftanb urtb gefo^t, man ließ bie 
Beibenben in bem auf ßoßer offener See gefdjöpfen Blaffer 
haben unb oerabreießte ißnen Sießimber oom feilten Rü= 
ftenwaffer. ®lit bem 3uiammenbrudj bes römifdjen Beides 
war auf Dielte gaßrßunberte aud) bie ©länggeit bes See» 
babewefens baßin. (figentlid) erft um bie Bütte bes 18. gaßr» 
ßunberts begann man wieder, bie §eilwirfungen bes See» 
Himas baffer gu würbigen.

3wan$tg Firmen fangen $atfif^e.
®eutf$e erfcfrlteßcn 9teulanb — 

2luf bie $aut kommt es an.
Badji größeren Umhauar fr eit en ift bas. ©xpebrtionsfdjiiff 

ben gang oon §aififdjien unb Gcfritbfröten in 
größerem Umfange aufäuneßimen. Die Beife bebautet einen 
„Bequafor“ gur gai^rt in bas SBeltmeer bereit, um frier 
füfrnen Borftoß in Beulanb, bei bem wertDofle Bohftüff» 
quellen erfdjloffen werben fönnen. 3nsgefamt finb 20 
beutle girmen an ber gafrrt beteiligt.

2lllc SBögliqjteiten werben feftgefreHt
2Benn man ben früheren gradßtbampfer „Uranus“ am 

Rai oon Sßaltersfrof liegen iiefrt, mertt man ihm nidjt 
ofrne weiteres an, baß er in feinem Snnerpn eine gange 
gabrif unb ein mit ben mobernften ©inridjtungen ausge» 
ftattetes Baboratorium beherbergt. Bur bie oier großen 
RIinferboote auf Ded, bie mit 35 $3.=S)lototen aus» 
gerüftet finb, laffen afrnen, baß es fid) frier nidjt meßt um 
einen gewöfrnlitfren gradier handeln tann. So wie bie 
„Bequaior“ je^t gur Busfafrrt bereitliegt, ift fie bas Blerf 
ber gemeinfdjaftlidjen Snitiatioe oon annäfrernb 20 ^am» 
Bürger girmen unb eines üffenbadjier BJerfes, bas itart 
an bem Begug oon $aifitdj;fräuten intereffiert ift. Die 
BerfMsigefellfdjiaft, in beren Auftrag bie „Bequator" bas 
BSeltmeer nadji allen Blöglidjteiten bem $aifi[dj», Sdjilb» 
träten- unb anberen ganges erforfdjen wirb, frat ben 
Dampfer in fünfmonatiger BSerftgeit gu einem1 GpegiaU 
fdjiff für ben öaifif^i» unb ^oeßfeefang umbauen laffen.

Der Umbau war mit erfreblidjen Gdpoierigteiten oer» 
tnüpft, ba es fein Borfrilb gab.

Gtgen« Bidjifabrit an Borb
Der gang oon fraifij^en gefeßießt mit Stehen unb 

Sälen, außerdem ift bas S^iff mit einer Gifrleppneß» 
einridjtung oerfefren. gür bie Bearbeitung bes gang» 
gerätes befinben fidj. oier SRotorboote oon 10 Bieter 
Bange an ®orb, wäfrrenb ber Dampfer felbit bie gabrif» 
anfage unb bie Borratsräume enthält. Die gabrif umfaßt 
unter anberem eine Apparatur für gifdjmefrfoerarbeitung 
mit einer Dagesleiftung oon 25 Donnen Bofrfifdb oer» 
fdjiebene Dranfodjer für bie Beber» unb gleijdjfocfrer, ferner 
einen Drodenapparat gum Drodnen ber Bmififdjffoffen. 
Sine Sinnige gur freriteHung oon Ronferoen umfaßt: 
Rodjfeffel, Slutoflaben, Dofenoerfdjlußmafdjine für bie oer» 
fudjisweife freritellung oon Ronferoen oerfdjiebener See» 
fi|dje. Die Bejahung behebt aus 26 Blann einfdjiließlitfr 
einem Biologen, einem ©fremifer unb einem gadtmann 
für bie Ronferoierung bet öaififdjljäute. Um ben Slftions» 
rabius gu oergrößern, ift bas Gdjiff mit einer Delfeuerung 
oerfefren unb einer Betfre oon Seigöltants.

Bürtidjaftler läjen Sportler ab
Huf biefer Husfafrrt [oll nun ber Berfudj. gemacht 

werben, einen fpegiellen öaififdjfang im großen gu bie» 
treiben. Das Unternehmen, bas fidji bie Aufgabe geftellt 
frat, nennt fidji „Berfud)&“=®e]eIIfd)aft, unb bas mit Bedjt, 
benn frier wirb ein gang neueartiger Betrieb aufgenommen.

Die bisherigen ©roßfif^iereien auf öaififdje würben oon 
Banbftationen aus betrieben. Der ftellenweife ausgeübte 
gang oon ©roßhaien auf froher Gee, unabhängig oon 
einer ßanbftation, oerfolgte dagegen nur mehr Sport» 
intereffen als Sßirtfdjaftsintereffen.

^aifijcßißaut entflammte Streicßfrölger
©s gibt insgefamt etwa 170 Wirten oon öaififdjien. 

Die $aifi[djifloffen hüben ficfrerlicfr, wenn auch wofrl nicht 
für ben iniänbifdjien beutfdjen äRarft, ein wertoolles ^an» 
belsobjeft. Hus bem £>aififdjiflei[dj. tann man, wie bei 
anberen gifdjen, ein gifdjmefrl ßer'fteHen, bas ein gutes 
gutter» unb Düngermittel ift. ©ins ber wertoollften Bro» 
buffe bes Saififdjfanges dürfte aber bie $aifi[djifraut 
fein, ©s ift fulturfriftorifdji gang intereffant, auf welche 
SBeife ^aififdjfräute [djon früher oerwanbt würben. Batur» 
oölfer oerfertigten baraus Beber für Blaffen. 3m 17. 
3afrrljunbert würben in ©Uropa Ußrgeßäufe mit einem 
Beber aus Saififdjißaut übergogen. 2Iudj gum Begiefren oon 
Roffern würbe Saififdjfraut oerwanbt. 3m Orient oer» 
wanbte man ^aififdjifraut gum Begiefren oon Bleffer» unb 
Gäbelgriffen, gur 3eit ber Bfrospfrorftreid)böiger als 
IReibflädjie.

Beheröl enthält wichtige Bitamine
Badjbem es gelungen ift, bie harten Rnodjenfdjuppen 

ber $aifiidjifriäute tbemiicb gu entfernen, ift bie Berwen» 
bungsmöglidjifeit wesentlich erweitert. 3n Bmerifa [djritt 
man gu einer Berwertung in großem Ausmaße, wobei bas 
£aififdjileber eine große Sugfeftigfeit erwiefen hat. Das 
Beber aus ber Saut mancher Saififd)« ift bem Ralbsleber 
gleichwertig. Bon gang befonberer BHdjitigteit ift aber bas 
Beberol, bas. man aus £aif|hen gewinnen tann. BSenn 
auch ©roße unb Sewidjt ber fiebern erfreblidje Gdjwanfun» 
gen unterworfen finb, fo tann man bodj jagen, baß im 
Durdjfdjinitt bie fieber ber Saie ein günftel bis ein Biertel 
bes ©efamtgewidjts ausmacht. 3u erwähnen ift noch, baß 
bie fieberöle ber Saififthc auch' Bitamine enthalten, be» 
fonbers bie Bitamine 21 U|njb D, unb frier ergeben fidj 
oielleidjt noch Blöglidjteiten einer befonbers wiertoollen 
Busnuhung ber Saififdje.

Amtliche Bekanntmachungen.
An- und. Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt vor­
gelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzutragen, 
damit der Hauswirt die Anmeldung bei der Kur­
verwaltung machen kann. Nach dieser Eintragung wird 
die Kur liste auf gestellt und wird daher um sehr 
deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Reichsmeldeordnung vom 
6. Januar 1938 bestimmen über die Anmeldung:

„Die Inhaber von Unternehmen, die der gewerbs­
mäßigen oder gemeinnützigen Beherbergung von Rei­
senden und Fremden oder dem Aufenthalt von Er­
holungsuchenden dienen (z. B. Hotels, Gasthöfe, 
Fremdenheime, Wohlfahrtsheime, Erholungsheime, Her­
bergen, Obdachlosenasyle), sowie die Leiter von Klö­
stern, Ordensniederlassungen, Exerzitienhäusern und 
Heimen von Religionsgesellschaften sind verpflichtet, 
die beherbergten Personen binnen 24 Stunden nach 
ihrem Eintreffen auf dem vom Reichsminister des 
Innern für Beherbergunsstätten vorgeschriebenen Mel­
descheinvordruck bei der Meldebehörde anzumelden. 
Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind Sport­
heime, Wanderheime, Jugendheime1 und Jugend­
herbergen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 
einhündertfünfzig Reichsmark oder mit Haft bis zu 
sechs Wochen bestraft.“

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte.

Das Fundbüro befindet sich im Rathaus.

Kleine „Aufmerksamkeiten" für Kurgäste.
(Nicht schulmeisterlich, sondern volksgemeinschaftlich 

aufzufassen!)
Bei weiten Wanderungen auf dem Strande bemerkt 

man sehr oft zertrümmerte Flaschen und Glühbirnen, 
die als Strandgut antrieben. Mag es auch für meist 
Unerwachsene eine „knallige“ Angelegenheit sein, sich 
an solchen Dingen auszulassen, so birgt doch eine zer­
schlagene Flasche für den barfuß Gehenden manche 
Gefahr. Der Flugsand überdeckt die Splitter, und der 
nächstbeste Naturbummler kann sich arge Fußverlet­
zungen zuziehen, was unter Umständen weitab vom 
Dorf recht unangenehm werden kann und die reine 
Freude einer Strandwanderung trüben dürfte. —

Deshalb möge jeder denken: Laß die Flasche 
liegen! Vielleicht hat ein anderer noch nützliche Ver­
wendung dafür.

Die Dünen selber sind keine Tummelplätze! Wenn 
es auch für Kinder sehr anregend sein mag, an den 
Hängen hinunterzurutschen, so schadet das meist mehr, 
als der harmlose Binnenländer denkt. Die Regierung 
opfert jedes Jahr hohe Summen für den Erhalt der' 
Dünen durch Anpflanzungen und Befestigung mit 
Buschwerk.

Wiederum sollte nicht jeder denken, er müsse zu 
den bereits gut angelegten Wegen und Pfaden un­
bedingt entdeckungsfreudig neue schaffen, indem er 
sich Fährten bahnt. Er reißt dadurch unbewußt 
Lücken, die im nächsten Herbst den Stürmen Angriffs­
stellen bieten. Also, lieber Kurgast, geh mit Bewußt­
sein deines Weges, wo deine feinen Schühchen es 
mühelos vertragen. Du bekommst dabei keine Krampf­
adern und zertrittst auch nirgends Wunder, die am 
Wege blühen.

Wenn du als Fremdling die vielgestaltigen Dinge, 
die der Schöpfer für Herz und Gemüt aufbaute, beob­
achtest, so vergreife dich nicht unnütz daran. Keine 
Pensionsmutter hat etwas davon, wenn du mitgebrachte 
Blumen, die zum Teil in einigen Stunden verdorren, 
wie zum Beispiel das herrliche Weidenröschen, in eine 
unpassende Vase steckst und diese womöglich auch 
noch umkippt. In früheren Jahren geschah es oft, 
daß jemand, wenn er die seltene Stranddistel fand, 
diese natürlich abpflückte, um die so errungene Beute 
seiner Mitwelt stolz zeigen zu können. Ebenso erging 
es der maiglöckchenähnlichen Pirola. Mit großem Un­
verständnis gelang es dadurch, diese Pflanzen nahezu 
zum Aussterben zu bringen, womit sich weder der 
Mensch noch die Natur bereichert fühlte. Laß also 
von der Inselnatur am besten die Finger, es sei denn, 
daß du von dem Allzuvielen auf den Hellerwiesen ein 
bescheidenes Sträußchen nimmst. Zudem stehen Pi­
rola und Stranddistel unter Naturschutz. Ihr 
Abpflücken wird mit harten Strafen belegt.

Bedenke im übrigen, daß die Natur der Insel sich 
aus Sturm und Rauhem hart emporrang und jedes Mehr 
für unsere Nachforderen eine freudige Bejahung 
unserer Zeit auf den Erhalt der Naturschönheiten bei­
deutet. Darum sorge und bemühe dich, verständnis­
voll mitzuhelfen, die Erholungsstätten für Abertausende 
der Nachwelt unverdorben zu überliefern. Du hast 
damit bewußt ein Werk für die Allgemeinheit getan.

Innerhalb der Grenzen des Seebades sorgt die 
Kurverwaltung für peinliche Sauberkeit. Diese ist das 
beste Aushängeschild für Ordnung. Kommst du aber 
aus dem Dorfe hinaus, so laß nachsichtig davon ab, 
deine leeren Zigarettenschachteln, Speisenüberreste und 
anderen wenig appetitlichen Rückstände achtlos am 
Wege auszustreuen. Es ist ein Leichtes, derartige 
Ueberbleibsel im losen Sande zu verscharren, sodaß 
sich kein Mensch mehr daran stört.

Solltest du am Hellersaume noch irgendwo ein 
Spätgelege eines Strandvogels finden, so berühre die 
Eier nicht. Zeige Rücksicht auf das Brutleben der 
Nordseevögel, von denen die Natur in ihrer Härte 
genug ausrottet. —

Solltest du auf deinen Wanderungen noch mehr 
entdecken, was bei diesen kleinen Regeln mithilft, die 
Schöpfung vor unberufenen Eingriffen zu bewahren, 
so kläre auf und beherzige eins:

•Unsere Nordseebäder sind Kleinodien — Segen und 
Freude für das ganze Volk. Wir wollen alle mithelfen, 
die Heimat im Meer zu erhalten und ihre Schätze hüten 
als Allgemeingut und Besitz des großen deutschen 
Vaterlandes. — Sp.

Jm fiilfswerh „mutter unö ßinö" hat 
Oie ASt), für Oie Gefunöheitefühtung 
Oea Dathes 3117 D9. - Gdiwellern« 
Rationen eingefeht.
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